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MediaQuelle: Dr.Thomas Huber

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

innovative digitale Anwendungen in die Pflege zu bringen, ist uns im Bayeri-

schen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege ein wichtiges Anliegen.

Bayern geht in diesem Bereich voran: Mit der großen Digitalisierungsoffen-

sive im Rahmen der Masterpläne Bayern Digital I und II fördert der Freistaat

innovative Projekte – so auch die ProjektreiheVorbildliches Pflegewohnumfeld für

Pflegebedürftige: DeinHaus 4.0. Diemit über 12,5Millionen Euro geförderte Pro-

jektreihewurde 2018 ins Lebengerufenund istmit vierEinzelprojekten inNie-

derbayern, Oberbayern, der Oberpfalz und Unterfranken vertreten.

Ausgangspunkt für die Projektreihe ist die Einschätzung, dass diemeisten

Menschen auch im Alter so lang wie möglich selbstbestimmt in den eigenen

vier Wänden bleiben wollen. Umfragen bestätigen uns zudem, dass auch

ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger durchaus offen sind für digitale An-

wendungen in der Pflege. Die Projektreihe DeinHaus 4.0 geht unter diesen

Voraussetzungen der Frage nach, wie Pflegebedürftige mittels intelligenter
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Assistenztechnik möglichst lange selbstbestimmt zuhause leben und unter-

stützt werden können. Jedes Einzelprojekt setzt dabei eigene Schwerpunkte

bei Forschung und Technik. Gemeinsames Ziel der DeinHaus 4.0-Projekte ist

es, praxistaugliche digitale Angebote für pflegebedürftigeMenschen undPfle-

gende zu erforschen. »Technik im Alltag – Technik zum Leben« – das Motto

desDeinHaus4.0-Projekts in derOberpfalz unter LeitungderOTHRegensburg

bringt es auf den Punkt. Das oberpfälzische Projekt erprobt dabei sogenannte

Telepräsenz-Roboter im häuslichenUmfeld von Schlaganfallpatientinnen und

-patienten.

Was in den Projekten erfolgreich entwickelt und getestet wird, muss be-

kannt gemacht werden. Dem Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit

und Pflege ist deshalb auch dasThemaÖffentlichkeitsarbeit sehrwichtig.Ent-

scheidend ist nicht nur zuzeigen,was technischmöglich ist, sondern vor allem

auch,welchen tatsächlichenNutzen es für die Anwender,die Bürgerinnenund

Bürger in Bayern, hat. Hierzu leistet die Projektreihe DeinHaus 4.0 einen her-

ausragendenBeitrag.Dies geschieht unter anderemdurchMusterwohnungen

und Wohnkompetenzzentren, die es den Bürgerinnen und Bürgern möglich

machen, die erforschten technischen Innovationen hautnah zu erleben. Nicht

zuletzt jedochauchmitPublikationenwiediesemTagungsband,den ich Ihnen

sehr ans Herz legen möchte. Denn Ziel ist es, die Lebenssituation von pflege-

bedürftigen Menschen zu verbessern. Früher oder später wird jede und jeder

von uns Unterstützung brauchen. Deswegen ist es nie zu früh, sich darüber

Gedanken zumachen, wie ich im Alter lebenmöchte. Nutzen Sie die Chancen

der Digitalisierung und schauen Sie sich die ProjektreiheDeinHaus 4.0 an!

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.

Dr.ThomasHuber,Abteilungsleiter imBayerischenStaatsministeriumfürGe-

sundheit und Pflege
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